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Sulzer-Hochleistungs-Dieselmotoren.

Zylinderleistung und
Bede- tend gestie-

Aorangs 1931 cntwicutUi si daOer Gebrüder Sulzcr
ue Konstruktionen, die sich durch tfilw.
0 den IrQbctn Auffassungen auszeichnen Es sind Motore
i denen die Gewichte pio I.ci'tungseiuhci: jgid die Raui

: j rg-v

¦Izjlinder K eh.
Als e

sind die Konstrukteure von
.ufgaben gestellt worden, die
¦ ausbreitenden Anwendungssieh als Folge des sieh weiter 1

gebietes des Dieselmotors und nicht zum kleinsten teil
auch als Folge der schwieiigei :: erdenden Marktverhältnisse

aufdrängten Vor allem konzentrierte sich das
Interesse der Motorenbauer auf die Erhöhung der spezifischen
Leistung und die Verkleinerung des Gewichtes. Die
Erreichung dieser Ziele brachte nicht nur die Erschliessung
neuer Anwendungsgebiete mit sieh, sondern sie bedeutete
auch eine Herabsetzung des Preises pro Leistungseinheit

lässt sich das Gewicht

Stand

it Rück I ..l:e Sie. auf die

: redui fahr .bis

Diese untere Gewiehcsgieii/.c belauft sich gegenwärtig lii
normale Dieselmotoren |e nach Leistung und S\slem au

40 bis 60 kg/FS- Soll sie unterschritten werden, sc
vom Konstrukteur in weitem Umfang Sperialmate
herangezogen werden Für nicht oder nur schwach bean
spruebte teile sind es Leichtmetall Legierungen und füi

beanspruchte Kiemente Stahls eitlen mit hohen Festigkeils
Eigenschaften Diese neuen Baustoffe ziehen wiederun
neue Konslruktionslormen nach sieb, da
sie, wenn ihre Eigenschaften vull ausgenützt

werden sollen, nur beschränk! den
bisher gebräuchlichen Formen und Bcarbei
liingsiwlhrjden a:ii;(:|,ass'. werden können

Gebrüder Sulzer bau
als 20 Jahren leichte Z>

llnterseehote und andere Spe/.i
und sind dabei auf Motorgewichti
bis 30 leg/PS, gekommen. Die grösi
SulzerMaschincn dieser Art, die schon
einigen Jahren abgeliefert wurdei
in acht Zylindern bei 300 Uml/mm
PS, und arbeiten cinfachwirkend
Zweitakt In der neuesten Zeit

wirkender Zweitaktmotor in Arbei
Maschine (Abb. 1 und 2) ist hauptsächlich
ihre äussers' gei-:r:irun. Abmessungen Von b

art ist der Rahmen, der aus Stahlbleche.
miteinander elektrisch verschweisst sind (Abi
struktion hat den Vorteil, dass das Mate

ganzen Querschnitt überall ausgenützt ist 1

deshalb sehr leicht wird. Aufiallend ist
Firma geschützte U-Form der

drücke entstehenden Kräflevet
die horizontalen Schrauhenverl

Die Konstruktion des Ve
Anordnung der Spülung und

dabei durch besondere

Wahl der
Baustoffe und ent
sprechende Bemessung

auf weitgehende

Verringeru

1 Typen nur

:izyiindriger,

-.-

I



SCIlWIilXtilWiCHI: BAUZl-gMUMCi

F,:-".-!
*¦'.Ü. g

3>benen Aggregat bezogen wur,
der Schlusserprobung normal .500 PS
betrug der mittlere indizierte Maximaldr
Die Normallast wurde während mel
Regelmässigkeit gehalten Das Gewicht

m ¦'%

«

: Mol
> PS,

Versuche winden mit tlnppel(wirkenden Motoren durch
aeführt Zu erwähnen ist in dieser Richtung ein Drelijrlinder Motor von 680 mm
Zylinderbohrung und 6000 PS. Leistung hei 265 Uml min (Abb. 5). Die
Raumabmessungen dieser Maschine sind in Abb 6 gegeben Auch bei diesem Motor
ist der Rahmen aus Stahlblech zusammcngesehweisst und entspricht in seiner
U-Form den Anforderungen der Kräfteübertragung von den Zylindern zu den

llauptlagern Zu beachten ist die ebeulalls neuait ge Durchbildung dei I agerdeckel-
belestigung (Abb. 7), die hier infolge der Doppeltwirkung im Gegensatz zum
einlachwirkenden Motor wechselnde Kräfte zu übertragen hat.
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besondern Aggregat geliefert. Mit Lufteinblasung
des Brennstoffes wurde bei 270 Umt/min eine
Höchstleistung von 6500 PS, hei einem mittlem
pml von 6,5 kg/cni' und mil direkter Einspritzung
eine solche von 6200 PS, erreicht. Die Auspuffgase

waren unsichtbar Das Gewicht dieser Aus
fahrung (Abb 5) ergab sich zu 10,5 bis 11,0 kg/PS«.
Der Motor wird in Zwölfzylinder - Ausführung
24000 bis 25000 PS, leisten, sodass eine Anlage
mit vier Einheiten nahezu ioOQOqPS, abgeben kann.
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sungen. Abb 9 (Seite 247) zeigt die Abmessungen
des Motors, der im Vchälti: s zu seiner Datierleislung
von r5oo PS, bei 480 Uml/min ebenfalls
wenig Plalz beansprucht

Aus dem Gesagten geht hervor, dass
Gebrüder Sulzer den Dieselmolorenbau
auf einen hoben Vollkommenheitsgrad
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